
TEIL 6

CHEMIE
Xylem Phloem

Image from Gordon Johnson on Pixabay, https://pixabay.com/de/vectors/baum-kahlen-unfruchtbar-natur-2773505/

Biomimicry DesignPerspektive
Biomimicry.net | AskNature.org

26 
PRINZIPIEN DER NATUR

 & 26 Beispiele im Ökosystem 
eines Baumes



©
 2015 Biom

im
icry 3.8 Lizensiert unter Creative Commons BY-NC-ND. Prinzipien der Natur g6

LEBEN
 SCH

A
FFT

LEBEN
SFÖ

RD
ERN

D
E 

BED
IN

G
U

N
G

EN

•   SONNENLICHT, WASSER, GRAVITATION  •   DYNAM
ISCHES (UN-)GLEICHGEW

ICHT  •   GRENZEN UND ÜBERGÄNGE  •   ZYKLISCHE PROZESSE  •   

<<<
  DIE PLANETÄREN RAHM

ENBEDINGUNGEN >>>

A
lphabet des Lebens —

 Frag die N
atur

26 PRINZIPIEN DER NATUR
Biom

im
icry DesignPerspektive

Biom
im

icry.net |  A
skN

ature.org

Produkte in unschädliche 
Kom

ponenten zerlegen
Einsatz w

eniger 
chem

ischer Elem
ente 

bevorzugen
W

asserbasierte 
C

hem
ie bevorzugen

N
iedrigenergetische 

Prozesse verw
enden

M
ultifunktionales 

D
esign einsetzen

A
lle M

aterialien 
w

iederverw
enden

Form
 an Funktion 

anpassen

Selbstorganisation 
fördern
Bottom

-up 
Bauprinzipien nutzen
M

odulare und 
geschachtelte 
Kom

ponenten 
kom

binieren

W
iederkehrende 

Prozesse zunutze 
m

achen
U

nm
ittelbar zur 

Verfügung stehende 
M

aterialien und Energie 
verw

enden
Feedback-Loops nutzen
Kooperative Beziehungen 
kultivieren

D
iversität integrieren

Funktionsfähigkeit 
durch Selbsterneuerung 
bew

ahren
Resilienz erlangen 
durch Varianz, 
Redundanz und 
D

ezentralisierung
Erfolgsstrategien 
nachahm

en
U

nerw
artetes 

integrieren
Inform

ationen 
kom

binieren

                                                      
                                                                                                                               

       
      

     
     

    
    

    
    

 
    

    
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
    

    
    

    
  

                                                      
                                                                                                                               

       
      

     
     

    
    

    
    

 
    

    
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
    

    
    

    
  

 

 

EN
TW

ICKLU
N

G
 

 
RESSOURCEN 

W
ACH

STU
M

 &
 

ORIENTIERUNG

© 2015 Biomimicry 3.8 Lizensiert u
nter Creative

 Commons
 BY-N

C-N
D.

 P
rin

zip
ie

n 
de

r N
at

ur
 g

6

LEBEN SCHAFFT
LEBENSFÖRDERNDE 

BEDINGUNGEN

• 
  S

ON
NE

NL
IC

HT
, W

ASSER, G
RAVITATION  •   DYNAMISCHES (UN-)GLEICHGEWICHT  •   GRENZEN UND ÜBERGÄNGE  •   ZYKLISCHE PROZESSE  •   

<<<  DIE PLANETÄREN RAHMENBEDINGUNGEN >>>

Alphabet des Lebens — Frag die Natur

26 PRINZIPIEN DER NATUR
Biomimicry DesignPerspektive

Biomimicry.net | AskNature.org

Produkte in unschädliche 
Komponenten zerlegen
Einsatz weniger 
chemischer Elemente 
bevorzugen
Wasserbasierte 
Chemie bevorzugenNiedrigenergetische 

Prozesse verwenden
Multifunktionales 
Design einsetzen
Alle Materialien 
wiederverwenden
Form an Funktion 
anpassen

Selbstorganisation 
fördern
Bottom-up 
Bauprinzipien nutzen
Modulare und 
geschachtelte 
Komponenten 
kombinieren

Wiederkehrende 
Prozesse zunutze 
machen
Unmittelbar zur 
Verfügung stehende 
Materialien und Energie 
verwenden
Feedback-Loops nutzen
Kooperative Beziehungen 
kultivieren

Diversität integrieren
Funktionsfähigkeit 
durch Selbsterneuerung 
bewahren
Resilienz erlangen 
durch Varianz, 
Redundanz und 
DezentralisierungErfolgsstrategien 

nachahmen
Unerwartetes 
integrieren
Informationen 
kombinieren

   
   

    
    

    
    

    
    

    
     

     
      

    
           

                                                                                                          
                                                                                           

        
      

 

   
   

    
    

    
    

    
    

    
     

     
      

    
           

                                                                                                          
                                                                                           

        
      

 

 

 

ENTWICKLUNG
 

 
RESSO

URCEN

 

WACHSTUM &  

ORIE
NTI

ER
UN

G

Image from Gordon Johnson on Pixabay, https://pixabay.com/de/vectors/baum-kahlen-unfruchtbar-natur-2773505/

Biomimicry DesignPerspektive
Biomimicry.net | AskNature.org

26 
PRINZIPIEN 
DER NATUR

 



Xylem Phloem

Nektarproduzierende 
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Littleleaf linden (Tilia cordata), Illustration © Gemeinfrei, https://de.wikipedia.org/wiki/Winterlinde#/media/Datei:Tilia_cordata_-_K%C3%B6hler%E2%80%93s_Medizinal-Pflanzen-139.jpg

Master-Prinzip der Natur

Einsatz  
Grüner Chemie

Beispiel der Natur

Nektarproduzierende Pflanzen
z.B. Winterlinde (Tilia cordata)
Energie gegen Bestäubung 

Um für Bestäuber attraktiv zu sein, produzieren Pflanzen energiereiche 
Substanzen, die sie ihnen im Austausch für ihre Bestäubung anbieten. Win-
terlinden tragen im Sommer eine enorme Zahl von Blüten – bis zu elf Blüten 
hängen als Dolde an einem Tragblatt. Ihr Nektar und ihre Pollen werden 
am Grund der Kelchblätter zur Verfügung gestellt. Dem Bestäuberinsekt 
dient der Nektar als Treibstoff für die Fortbewegung. Sobald eine Blüte 
bestäubt wurde, beendet der Baum die Nektarproduktion in dieser Blüte.

Designleitsatz

Verwende Chemikalien, die die 
Lebensprozesse fördern.



Cross spider (Araneus), image from Peggy Choucair on Pixabay, https://pixabay.com/de/photos/spinne-kreuzspinne-radnetzspinne-3658386/

Prinzip der Natur

Produkte in  
unschädliche  
Komponenten  
zerlegen

Beispiel der Natur

Webspinnen (Araneae)
Gift

Obwohl Spinnen ihre Beute mit Gift töten, nehmen sie selbst nach de-
ren Verzehr keinen Schaden davon. Sie setzen Chemikalien ein, die bei 
der Verdauung der Beute in unschädliche Komponenten zerfallen, wel-
che wieder in den eigenen Stoffwechsel integriert werden können. 

Designleitsatz

Verwende Chemikalien, deren Zersetzung 
keine schädlichen Stoffe erzeugen.



xxxA.de.Le. Champion "Photosynthesis" © Monika Ernst

Prinzip der Natur

Einsatz  
weniger chemischer  
Elemente bevorzugen

Beispiel der Natur

Autotrophe Lebewesen (Pflanzen)
Photosynthese 

Pflanzen speichern die Energie des Sonnenlichts in Form von Zucker-
molekülen. Sie benötigen dazu lediglich Wasser und Kohlendioxid aus 
der Luft und geben gleichzeitig Sauerstoff ab. Der bei diesem Prozess 
entstehende Zucker spielt eine zentrale Rolle beim Aufbau von Pflanzen-
zellen. Dies bedeutet, dass Pflanzen in der Lage sind, aus anorganischen 
Stoffen (H, C, O) organisches Material herzustellen. Sie sind daher nicht 
auf andere Lebewesen als Nahrung angewiesen, sondern sind autotroph 
(Selbst ver sorger). Die drei chemischen Elemente Wasser stoff (H), 
Kohlenstoff (C) und Sauerstoff (O), die für die Photosynthese benötigt 
werden, stehen überall und reichlich zur Verfügung. 

Designleitsatz

Füge möglichst wenige chemische Elemente 
auf geschickte Art zusammen.



Xylem Phloem

CC BY-SA 3.0,  Gefärbter Querschnitt durch eine Sprossachse einer einkeimblättrigen Pflanze, https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Phloem.jpg
A.de.Le. Champion "Geotropism" © Monika Ernst

Prinzip der Natur

Wasserbasierte  
Chemie bevorzugen

Beispiel der Natur

Baum
Xylem und Phloem 

Der Baum transportiert die Produkte der Photosynthese (Zucker) sowie 
Substanzen aus dem Erdreich in Wasser gelöst durch zwei voneinander 
getrennte Leitungssysteme, das Xylem und das Phloem. Im Xylem, das 
sich über Kapillarwirkung mit Wasser aus dem Boden füllt und dessen 
Wasserfluss durch anhaltende Verdunstung im Blattbereich in Gang 
gehalten wird, werden lebensnotwendige Substanzen aus dem Wurzel-
bereich in die Baumkrone transportiert. Das Phloem ist für den Zucker-
transport von den Blättern zu den Speicherkammern in den Wurzeln 
zuständig. Hierbei wirkt die Schwerkraft. Für den gesamten Transport 
ist kein Energieeinsatz notwendig.

Designleitsatz

Verwende Wasser als Lösungsmittel.



TEAM Regina Rowland (Prozessdesignerin) — Projektmanagement, Tutorin 
www.reginarowland.com, www.fh-burgenland.at

 
Elisabeth Kopf (Projekt- und Kommunikationsdesignerin) — Visuelle Gestaltung, Tutorin 
www.elisabethkopf.com, www.dieangewandte.at

 
Timo Kopf (Zoologe) — Wissenschaftlicher Kurator der 26 Champions im Ökosystem eines Baumes 
www.zobodat.at

 
Daniel Bayer (Nationalpark-Ranger, Umweltpädagoge) — Storytelling der 26 Champions, Tutor 
www.verein-nanu.at 
 
Henriette Gupfinger wissenschaftliche Mitarbeiterin, Fachbereich Nachhaltigkeit & CSR Managemen 
www.wieselburg.fhwn.ac.at

BIOMIMICRY  »Biomimicry — from the Greek, bios, meaning “life”, and mimesis, meaning “to imitate”,  
is an emerging discipline with an ancient practice«. 

 Dayna Baumeister — Co-Gründerin von Biomimicry 3.8 
www.biomimicry.net
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Kinderwerkstatt
Dreckarbeit — mit Erde malen
11.7. / 22.8. / 5.9., 10 —12.30Uhr
Die Bodenerde ist voller Steinen, Pflanzen und Tierchen.
Die Finger schmutzig machen, experimentieren und der 
Kreativität keine Grenzen setzen — Anmeldung erforder-
lich, Altersgruppe 5—10 Jahre, Materialbeitrag € 5

Federleicht und Schwergewicht
1.8. / 8.8. / 29.8., 10 —12.30Uhr
Aus Ästen und Krimskrams ein Mobile bauen, die Schwer-
kraft spielerisch kennenlernen und aus Fundstücken etwas 
Schönes bauen — Anmeldung erforderlich, Altersgruppe 
5—10 Jahre, Materialbeitrag € 5

Offene Ferienwerkstatt
11.7. / 1.8. / 8.8. / 22.8. / 29.8. / 5.9., 13.30—17.30Uhr
Der Werkraum Lädolar steht offen zum freien Experimen-
tieren und Werken. DoityourselfAngebote für Kinder 
und Jugendliche unter Anleitung von Werkraumpädago-
gin Verena Dünser und Team — Keine Anmeldung erfor
derlich, Materialbeitrag € 3

ORF Lange Nacht der Museen 
6.10., ab 18 Uhr 
Groß und Klein bauen in der Lernwerkstatt unter 
Anleitung von [kat]alab einfache und mit dem Handy 
kompatible Mikroskope. Geführte Ausstellungsrund
gänge um 18, 20 und 22 Uhr — Keine Anmeldung 
erforderlich, Eintritt zzgl. Materialbeitrag € 5.

Für alle Veranstaltung gilt:
treffPunKt Werkraumhaus, Andelsbuch
anmeldung und information info@werkraum.at

Biomimicry-Führungen 
23.6. / 25.8 / 6.10., jeweils 10 Uhr
Rundgang durch die Ausstellung Alphabet des Lebens 
(A.de.Le.) mit den Kuratorinnen und Ausstellungsarchi
tekten — Führungsbeitrag, keine Anmeldung erforderlich

Familienführungen
13.7. / 10.8. / 6.10., 14 Uhr
Rundgang durch die Ausstellung für Groß und Klein mit 
der Werkraumpädagogin Verena Dünser — Führungsbei-
trag, keine Anmeldung erforderlich

Schulführungen und Gruppen 
Anmeldung und Info auf Anfrage 

Bauwerkstatt Werkraumschule
19.6.—21.10., täglich 10 —18Uhr
Fassadeninstallation der WerkraumschülerInnen 
gemeinsam mit dem Werk und Gestaltungslehrer 
Serge Lunin, konstruktiv an Bauprinzipien der Natur 
angelehnt — Eintritt frei

Lernwerkstatt
23.6.—6.10.
Die Lernwerkstatt in der Ausstellung wird temporär 
von HandwerkerInnen und ExpertInnen betrieben,
die Wissen über natürliche Baumaterialien im Tun 
vermitteln — Termine und Info unter werkraum.at

hinWeis
Es wird darauf hingewiesen, dass die Veranstaltungen ggf. filmisch 
und fotografisch dokumentiert werden und diese Aufnahmen im 
Zusammenhang mit der Veranstaltung für die Öffentlichkeitsarbeit 
und Archivierung, analog und digital, verwendet werden könnten.

Rahmenprogramm 
ExpertInnenführungen 
23.6., 14 —16Uhr
Rundgang und Naturerkundung mit dem Zoologen Timo 
Kopf — Führungsbeitrag, keine Anmeldung erforderlich

29.7., 14 —18Uhr 
Rundgang und Wanderung zu den 400jährigen Berg
ahornen auf der Waldalpe mit dem Autor, Fotografen 
und Naturdenker Conrad Amber — Führungsbeitrag,
Anmeldung erforderlich

1.9., 11—12Uhr 
Rundgang und Besuch im Werkraumdepot mit Fokus 
auf naturinspirierte Handwerks und Baukultur mit 
dem Architekten und Architekturforscher Robert Fabach 
— Führungsbeitrag, Anmeldung erforderlich

5.10., 18Uhr 
Rundgang mit Fokus auf den Rohstoff Holz mit dem Dendro
Chronologen Klaus Pfeifer, den Architekten Bernardo 
Bader und Claus Schnetzer und dem Holzhandwerker Hel-
mut Fink — Führungsbeitrag, Anmeldung erforderlich

Günther + Loredana Selichar, GT Grandturismo, 2001, Video 

Monika Ernst, Alphabet der Champions, 2018, Acryl auf Holz

A.de.Le. Lernwerkstatt 1.0 — Biomimcry, Sommer 2017, Foto: Regina Rowland 

Alphabet des Lebens 
Lernwerkstatt Natur 
Welche Gestaltungsprinzipien finden sich in 
der Natur und wie können wir von der Natur 
lernen, ressourceneffizient und nachhaltig zu 
gestalten, zu produzieren und zu wirtschaften? 
Strategien und Muster, die sich über 3,8 Mil-
liarden Jahre Evolution bewährt haben, wer-
den beispielhaft am Ökosystem eines Baumes 
untersucht, und die Methode der Biomimicry
(dt. Nachahmen der Natur) wird anhand all
täglicher und innovativer Anwendungen aus 
Handwerk und Design vorgestellt. Das über
greifende Forschungs, Bildungs und Ausstel-
lungsprojekt verbindet Wissenschaft mit Hand-
werk und künstlerischer Produktion in einer 
inspirierenden Lernwerkstatt für Fachleute,
Laien und Familien.

Kuratorinnen
Elisabeth Kopf, Regina Rowland

Wissenschaftlerinnen
Günther W. AmannJennson, Karin Grafl, Birgit Gschweidl,
Theresa Heitzlhofer, Ulli Kammerzell, Johannes Kisser, Timo 
Kopf, Alfred Ruhdorfer, Christian Rammel, Andrea Zraunig

handWerKsbetriebe
Daniel Meusburger Gartenbau, Elektro Willi, Felder Metall
handwerk, holzhandwerk fink, Machnik Schädlingsbe
kämpfung, Martin Rauch – Lehm Ton Erde Baukunst, Mohr 
Polster, Simon Hofer Bootsbau, Steinwerk Andelsbuch,
Strolz Leuchten, Tischlerei Mohr, Wolena – Biobettwaren

ausstellungs und grafiKdesign
SchnetzerPils ZT, Design Buero Baustelle, Johannes Lang

ProjeKtförderer

forschungsPartner
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handwerk, holzhandwerk fink, Machnik Schädlingsbe
kämpfung, Martin Rauch – Lehm Ton Erde Baukunst, Mohr 
Polster, Simon Hofer Bootsbau, Steinwerk Andelsbuch,
Strolz Leuchten, Tischlerei Mohr, Wolena – Biobettwaren

ausstellungs und grafiKdesign
SchnetzerPils ZT, Design Buero Baustelle, Johannes Lang

ProjeKtförderer

forschungsPartner

Kinderwerkstatt
Dreckarbeit — mit Erde malen
11.7. / 22.8. / 5.9., 10 —12.30Uhr
Die Bodenerde ist voller Steinen, Pflanzen und Tierchen.
Die Finger schmutzig machen, experimentieren und der 
Kreativität keine Grenzen setzen — Anmeldung erforder-
lich, Altersgruppe 5—10 Jahre, Materialbeitrag € 5

Federleicht und Schwergewicht
1.8. / 8.8. / 29.8., 10 —12.30Uhr
Aus Ästen und Krimskrams ein Mobile bauen, die Schwer-
kraft spielerisch kennenlernen und aus Fundstücken etwas 
Schönes bauen — Anmeldung erforderlich, Altersgruppe 
5—10 Jahre, Materialbeitrag € 5

Offene Ferienwerkstatt
11.7. / 1.8. / 8.8. / 22.8. / 29.8. / 5.9., 13.30—17.30Uhr
Der Werkraum Lädolar steht offen zum freien Experimen-
tieren und Werken. DoityourselfAngebote für Kinder 
und Jugendliche unter Anleitung von Werkraumpädago-
gin Verena Dünser und Team — Keine Anmeldung erfor
derlich, Materialbeitrag € 3

ORF Lange Nacht der Museen 
6.10., ab 18 Uhr 
Groß und Klein bauen in der Lernwerkstatt unter 
Anleitung von [kat]alab einfache und mit dem Handy 
kompatible Mikroskope. Geführte Ausstellungsrund
gänge um 18, 20 und 22 Uhr — Keine Anmeldung 
erforderlich, Eintritt zzgl. Materialbeitrag € 5.

Für alle Veranstaltung gilt:
treffPunKt Werkraumhaus, Andelsbuch
anmeldung und information info@werkraum.at

Biomimicry-Führungen 
23.6. / 25.8 / 6.10., jeweils 10 Uhr
Rundgang durch die Ausstellung Alphabet des Lebens 
(A.de.Le.) mit den Kuratorinnen und Ausstellungsarchi
tekten — Führungsbeitrag, keine Anmeldung erforderlich

Familienführungen
13.7. / 10.8. / 6.10., 14 Uhr
Rundgang durch die Ausstellung für Groß und Klein mit 
der Werkraumpädagogin Verena Dünser — Führungsbei-
trag, keine Anmeldung erforderlich

Schulführungen und Gruppen 
Anmeldung und Info auf Anfrage 

Bauwerkstatt Werkraumschule
19.6.—21.10., täglich 10 —18Uhr
Fassadeninstallation der WerkraumschülerInnen 
gemeinsam mit dem Werk und Gestaltungslehrer 
Serge Lunin, konstruktiv an Bauprinzipien der Natur 
angelehnt — Eintritt frei

Lernwerkstatt
23.6.—6.10.
Die Lernwerkstatt in der Ausstellung wird temporär 
von HandwerkerInnen und ExpertInnen betrieben,
die Wissen über natürliche Baumaterialien im Tun 
vermitteln — Termine und Info unter werkraum.at

hinWeis
Es wird darauf hingewiesen, dass die Veranstaltungen ggf. filmisch 
und fotografisch dokumentiert werden und diese Aufnahmen im 
Zusammenhang mit der Veranstaltung für die Öffentlichkeitsarbeit 
und Archivierung, analog und digital, verwendet werden könnten.

A.de.Le. Lernwerkstatt 1.0 — Biomimcry, Sommer 2017, Foto: Regina Rowland 
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